
Kooperation zwischen Kopf und Bauch

Mit seinem Weltbestseller «EQ – emotiona-
le Intelligenz» hat der Harvard-Psycholo-

ge Daniel Goleman vor fünfundzwanzig Jah-
ren einen Nerv der damaligen Zeit getroffen. 
Und daran hat sich eigentlich nichts geändert. 
Seine Botschaft:  «Ohne ein intaktes Gefühls-
leben taugt der beste Intellekt nichts, denn 
beide Systeme, das emotionale und das rati-
onale, stehen in beständiger, hochkomplexer 
Wechselwirkung.»
Differenziert und anschaulich hat er dargelegt, 
dass der Umgang mit sich und mit anderen 
ein Schlüsselfaktor für den beruflichen und 
persönlichen Erfolg darstellt. Denn: Was nützt 
ein hoher IQ, wenn man ein emotionaler Trot-
tel ist? Kopf und Bauch müssen kooperieren. 
Denn in der Begegnung mit anderen, erläu-
tert Daniel Goleman, zeige sich zunächst «so-
ziale Aufmerksamkeit, das heisst, ich erfasse 
die Welt emotional und verstehe sie.» Hinzu 
komme die «spontane Einfühlung in die Ge-
fühlswelt des anderen». Die kognitive Ebene 
schliesslich gebe «ein mehr intellektuelles 

Verständnis davon, wie die soziale Welt funk-
tioniert, also das Wissen um angemessenes 
Verhalten.»
Gespür zu zeigen, bedarf zweierlei: Achtsam 
zu sein, die Situation «lesen» zu können, zu 
spüren, was vor sich geht, sich ein Stück weit 
in die beteiligten Menschen einfühlen kön-
nen, das ist das eine. Das andere: klug und 
situationsadäquat zu handeln.
Für Bildungsorganisationen, zu welchen sich 
Schulen zeitweise zählen, bedeutet dies, dass 
wir uns für das Leben und das Wohlbefinden 
der Lernenden interessieren müssen. Die schu-
lischen Leistungen zeigen sich, wenn ich mich 
auch darauf konzentrieren kann. Eine entspre-
chende Schulatmosphäre ist dabei ein wichti-
ger Faktor, es geht aber auch darum, die nötige 
Resilienz (Widerstandsfähigkeit) zu trainieren. 
Im weiteren Verlauf des Lebens gehört es 
eben auch zu den Schlüsselkompetenzen, mit 
Menschen und Situationen entsprechend um-
gehen zu können, wenn man sich für einmal 
nicht als warmes Zentrum der Erde empfindet.
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In der Lernpyramide nach Norm Green sind Ler-
nen und Verstehen je nach Tätigkeit unterschied-

lich nachhaltig. Einfaches Zuhören hat dabei eine 
Effizienz von 5%, einer anderen Person etwas erklä-
ren oder beibringen 90%. Kooperative Lernarran-
gements bieten daher täglich Gelegenheiten, dass 
ich einer Person aus meinem Französisch Fachate-
lier erkläre, wie die Lernaufgabe mit un, une und 
le, la funktioniert. Der Tutor profitiert dabei am 
meisten.

Doch nicht nur fachliche Themen können erklärt 
werden. Seit den Sommerferien war die Nachfrage 
nach Weiterbildungen von Schulteams im Institut 
Beatenberg wieder gross. Ein fester Bestandteil da-
von ist, dass Lernende jeweils ihre Arbeit erklären. 
Und als junger Mensch 30 Lehrpersonen zu erklä-
ren, wie das eigene Lernen, die Arbeit mit den In-
strumenten und Lernaufgaben funktionieren, hat 
zweifelsfrei einen ansprechenden Effekt auf das 
eigene und nachhaltige Verständnis dieser Inhalte.

NACHHALTIG LERNEN 

Gesagt ist nicht gehört –  
und gehört ist nicht verstanden

Wer sozial fit ist, hat ein Gespür 
für Menschen und Situationen, 
erkennt und respektiert Bedürf-
nisse, kann «Bitte», «Danke» und 
«Entschuldigung» sagen.

Nun schon zum dritten Mal werden 
wir im Mai 2022 versuchen, den Bil-

dungskongress in Beatenberg nach der 
letzten Ausgabe im Jahr 2019 wieder 
stattfinden zu lassen. Auch diese Veran-
staltung war wie so Vieles Covid zum Op-
fer gefallen. 
Trotz der technischen Möglichkeiten kam 
von Anfang an eine Online-Veranstaltung 
nicht in Frage: Weiterbildung generiert 
mit einem Gegenüber und in entspre-
chender Atmosphäre mehr Nachhaltig-
keit. 
Und natürlich sind der Austausch mit 
anderen Teilnehmenden und die Verpfle-
gung weitere gewichtige Faktoren.
So wird es nun am 6. & 7. Mai wieder 
soweit sein. Nebst Impulsreferaten 
von Dr.  Prof. Joachim Bauer, Dr. Philip 
Streit, Susanne Peter, Dr. Prof. Katharina 
Maag-Merki und Gustav Tschennet, ste-
hen natürlich auch Infoshops an beiden 
Tagen zur Auswahl.
Seit der Öffnung des Ticketings Mitte No-
vember sind schon über zwei Drittel der 
Plätze gebucht und wir freuen uns sehr 
auf die zwei Tage im Mai. 
Zusätzlich wird es auch noch ein limi-
tiertes Angebot für den Sonntag 08. Mai 
geben. Prof. Dr. Joachim Bauer bietet 
dann einen Workshop mit dem Titel   
Schutz der Lehrkräfte – Gesundheit 
durch Stärkung der Beziehungskom-
petenz an.
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ANERKENNUNG 

Besondere Volksschule

Der Kanton Bern hat in den vergangenen Jahren 
eine Revision des Volksschulgesetztes geplant 

und durchgeführt. Zu Beginn dieses Prozesses war 
es noch unsicher, ob Lernende als Tagesschüler 
weiterhin im Institut Beatenberg zur Schule gehen 
können. 
Nach doch längeren Verhandlungen freut es uns, 
dass das Institut Beatenberg ab dem 1. Januar für 
Tagesschüler der Region als Teil der besonderen 
Volksschule gelten wird. Die Erfolge unserer Ler-
nenden bestätigen seit Jahren, dass wir unserem 
Anspruch an unsere Arbeit gerecht werden. Und 
dies wird mit der ausgesprochenen Anerkennung 
auch von öffentlicher Seite honoriert. Dies freut uns, 
und es spricht für die Leistung und den Stellenwert 
des Instituts innerhalb der Bildungslandschaft in 
den vergangenen Jahrzehnten.
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